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Drucksachen der
Bezirksverordnetenversammlung
Lichtenberg von Berlin
IX. Wahlperiode

Beschlussempfehlung

Ursprungsdrucksachenart: 
Antrag zur Beschlussfassung

Ursprungsinitiator:
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Drucksachen-Nr:

Datum:                 

DS/1451/IX

23.01.2025

 

Bebauungsplan 11-178 Trabrennbahn Karlshorst fortführen                                                                                                       

Beratungsfolge:

Datum                  Gremium  /  Ergebnis

21.11.2024 BVV BVV/036/IX überwiesen
28.11.2024 ÖSMFM ÖSM/052/IX mit Änderungen im Ausschuss beschlossen
23.01.2025 BVV BVV/038/IX

Der Ausschuss für Ökologische Stadtentwicklung, Mieter:innenschutz und Facility Management 
empfiehlt der Bezirksverordnetenversammlung, den Antrag zur Beschlussfassung der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen in geänderter Fassung anzunehmen:

Das Bezirksamt wird ersucht das Bebauungsplanverfahren 11-178 Trabrennbahn Karlshorst in seiner 
derzeitigen Gesamtausprägung mit dem nächsten Verfahrensschritt zeitnah fortzuführen. Hierzu soll 
das Bezirksamt in geeigneter Weise zwischen den unterschiedlichen Vorstellungen der 
Grundstückseigentümer vermitteln, um die Übernahme der Verfahrenskosten durch diese zu erreichen.
 

Nach Durchführung der notwendigen Begutachtungen und Abwägungen in den frühzeitigen 
Beteiligungen soll das Bezirksamt der BVV spätestens bis zum Ende des 4. Quartals 2025 folgende 
Sachverhalte darstellen:

● mit welchen Ergebnissen das städtebauliche Konzept, das die inhaltliche Grundlage für eine 
informelle Beteiligung in 2020 und 2021 bildete, überarbeitet wurde.

● welche städtebaulichen Vorstellungen zur Entwicklung des Geländes der Trabrennbahn das 
Bezirksamt verfolgt.

● ob, wann und wie es den BVV-Beschluss DS/2172/VIII Runden Tisch "Entwicklung rund um die 
Trabrennbahn Karlshorst" einberufen umsetzen möchte.

● falls ein Runder Tisch "Entwicklung rund um die Trabrennbahn Karlshorst" zu Ergebnissen 
kommt, welche Ergebnisse planungsrechtlich umgesetzt werden.

● inwiefern die Beschlusslage DS/0177/IX bei weiteren Überlegungen berücksichtigt wird
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● unter welchen Umständen das Land Berlin sich vorstellen kann, Flächen auf dem Gelände der 
Trabrennbahn Karlshorst aufzukaufen, um sie als öffentlich zugängliche Grünanlage zu sichern 
oder als Naturerfahrungsraum zu bewahren.

● welche Pläne es für die aktuell vom Pferdesportpark genutzten Flächen gibt, wenn der Erhalt 
der Trabrennbahn (Geläuf, Tribüne, Zielrichterturm, Nebenanlagen) durch die Aufstellung des 
Bebauungsplans nicht gelingt. 

● inwieweit nach einer Gesamtbetrachtung des Geländes eine Teilung des Bebauungsplanes 
zur Entwicklung der an der Treskowallee gelegenen Grundstücke sinnvoll sein kann

Begründung:
Der Ausschuss hat sich mit der Entwicklung an der Trabrennbahn bereits in seiner Sitzung am 
14.11.2024 beschäftigt, als ein Eigentümer seine Entwicklungsideen vorstellte. Am 28.11.2024 wurde 
letztlich über die vorgenannte Drucksache gesprochen. Die einreichende Fraktion erweiterte im 
Rahmen der sehr ausführlichen Debatte ihren Antrag um den Anstrich zur Berücksichtigung der 
bestehenden Beschlusslage der BVV auf DS/0177/IX, um zu verdeutlichen, dass die bisher 
vorgestellte massive Wohnbebauung insbesondere im Südwesten des Geländes nicht Zielstellung der 
BVV sei.
Die Fraktion der CDU brachte die weiteren Änderungen und Ergänzungen zum Antrag ein. Der 
Änderungsantrag wurde mit 10/6/0 angenommen. 
Insgesamt stellte sich der Ausschuss in der Debatte den sehr unterschiedlichen Vorstellungen der 
verschiedenen Grundstückseigentümer und tauschte sich über verschiedene Sichtweisen auf eine 
mögliche “Beschleunigung” der Bebauung entlang der Treskowallee durch Aufstellung eines 
Teilbebauungsplanes für diese Flächen aus. Letztlich entschied sich die Mehrheit des Ausschusses 
dafür, eine (erneute) Teilung des Bebauungsplanes erst ins Auge zu fassen, wenn die notwendigen 
Fachgutachten im Gesamtzusammenhang des Geländes vorliegen und in einer frühzeitigen 
Beteiligung bewertet wurden. 
Klar war dabei allen, dass die in der Diskussion befindlichen verschiedenen Grundstücke in einer 
Wechselwirkung zueinander stehen und ihre Entwicklung erhebliche Auswirkungen auf die weitere 
Nutzbarkeit der Trabrennbahn haben. 
Das Bezirksamt verdeutlichte durch Vertreter des Fachamtes, dass es den Erhalt der Trabrennbahn 
und eine Entwicklung auf dem Areal mit großer Leidenschaft im Sinne der Karlshorster begleitete. Es 
wurde verdeutlicht, dass die von der BVV beschlossenen umfangreichen Beteiligungsformate und eine 
breite Information an die Bevölkerung ausdrücklich durch das Bezirksamt unterstützt und umgesetzt 
werden sollen. In großer Deutlichkeit wies das Bezirksamt auf die Einstufung des gesamten Geländes 
in die Kategorie des Außenbereichs durch den Senat hin, was eine Bebaubarkeit im Sinne des § 35 
BauGB erheblich einschränkt. 
Die Herausforderung, dass die bisher sich zu einer ARGE formierenden Eigentümer auf dem Areal 
nunmehr offenbar unterschiedliche Interessen vertreten, muss bewältigt werden. Der Ausschuss 
unterstützt hierbei die bereits begonnenen Bemühungen des Bezirksamtes, die Eigentümer an einen 
Tisch zu holen, wenngleich eine Skepsis über den Einigungswillen bestand. Dies wird insbesondere 
auch mit der Beteiligung der Eigentümer an den Verfahrenskosten erheblich, zumal diese von einer 
Planungsrechtschaffung auch mit erheblichen Wertgewinnen für ihre jeweiligen Grundstücke belohnt 
würden. Dem Ausschuss ist in seiner Situation stets bewusst gewesen, dass die Beratung über die 
weitere Entwicklung des Geländes an ihrem Anfang und noch nicht an ihrem Ende stehen. 
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Text des Ursprungsantrages:
Das Bezirksamt wird ersucht das Bebauungsplanverfahren 11-178 Trabrennbahn Karlshorst mit dem 
nächsten Verfahrensschritt zeitnah fortzuführen.

Es möge der BVV dabei darstellen:

 mit welchen Ergebnissen das städtebauliche Konzept, das die inhaltliche Grundlage für eine 
informelle Beteiligung in 2020 und 2021 bildete, überarbeitet wurde.

 welche städtebaulichen Vorstellungen zur Entwicklung des Geländes der Trabrennbahn das 
Bezirksamt verfolgt.

 ob, wann und wie es den BVV-Beschluss DS/2172/VIII Runden Tisch "Entwicklung rund um die 
Trabrennbahn Karlshorst" einberufen umsetzen möchte.

 falls ein Runder Tisch "Entwicklung rund um die Trabrennbahn Karlshorst" zu Ergebnissen 
kommt, welche Ergebnisse planungsrechtlich umgesetzt werden.

 unter welchen Umständen das Land Berlin sich vorstellen kann, Flächen auf dem Gelände der 
Trabrennbahn Karlshorst aufzukaufen, um sie als öffentlich zugängliche Grünanlage zu sichern 
oder als Naturerfahrungsraum zu bewahren.

 welche Pläne es für die aktuell vom Pferdesportpark genutzten Flächen gibt, wenn der Erhalt 
der Trabrennbahn (Geläuf, Tribüne, Zielrichterturm, Nebenanlagen) durch die Aufstellung des 
Bebauungsplans nicht gelingt.

Abstimmungsergebnis: 16 – 0 – 0 (Ja – Nein – Enthaltung)

Initiator: Ökologische Stadtentwicklung, Mieter:innenschutz und Facility Management

beschlossen: ja / nein / Enthaltung

überwiesen an: ………………………………………………………………………………………………….


